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Liebe Mitglieder und Opernfreunde ! Linz, im August 2010

Wir möchten Sie zu unseren nächsten 
Veranstaltungen herzlich einladen

Dienstag, 12. Oktober 2010 Schwarzer Anker, 4020 Linz, Hessenplatz 14
Unser Stammtisch
Felix Losert (Leitender Dramaturg Musik-
theater) oder Oliver Tambosi (Regisseur) 
werden über die Neuinszenierung der „Meistersinger“ 
am Landestheater Linz – Premiere 19.9.2010 sprechen

ab  18.30 Uhr		
um 19.30

Dienstag, 9. November 2010 Schwarzer Anker, 4020 Linz, Hessenplatz 14
Unser Stammtisch
Dr. Andreas Lindner (Anton Bruckner Institut Linz)        
Wagner und die 
Wiener Philharmoniker

ab  18.30 Uhr		
um 19.30

Dienstag, 14. Dezember 2010 Schwarzer Anker, 4020 Linz, Hessenplatz 14
Unser Stammtisch
Mag. Katja Bielefeld 
(Bayreuth-Stipendiatin 2002)
CD Präsentation einer 
eigenen CD zusammen 
mit dem  bekannten Sänger 
Josef Oberauer
 

ab  18.30 Uhr		
um 19.30
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Veranstaltungen und Aktivitäten unserer Mitglieder

Buchtipps - Lesenswertes - CD - DVD

Dr. Ingrid Kapsamer
Das Wieland Wagner Buch unserer Vortragenden ist erschie-
nen. Wieland Wagner ist einer der ganz großen Namen der 
deutschen Nachkriegskulturgeschichte. 
Ein Buch nicht nur für Musikliebhaber, sondern für alle, die an 
der Entwicklung der deutschen Theatergeschichte interessiert 
sind.
Die junge österreichische Theaterwissenschaftlerin Ingrid 
Kapsamer beschäftigte sich jahrelang mit der faszinierenden 
Figur Wieland Wagners und gewann so das Vertrauen seiner 
Familie Wagner.

Sabine Sonntag 
Richard Wagner im Kino von 1913 bis heute
Den Film “Amadeus” kennt fast jeder, aber wie sieht es mit 
Filmen über Richard Wagner aus? Was gibt es noch ausser
dem zehnstündigen Werk mit Richard Burton?
Stummfilm und Tonfilm, Frau Sabine Sonntag zeigt zahhlrei-
che Ausschnitte aus zum Teil völlig unbekannten Filmdoku-
menten.
Frau Sonntag ist Opernregisseurin, Dramaturgin und Autorin.
Sie lehrt an der Hochschule für Musik in Hanover.

Marek Janowski kontertant :

Zehn Wagner-Opern mit Marek Janowski in der Philharmonie 
Berlin
Mit Richard Wagners Oper „Der fliegende Holländer“ beginnen 
das Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin und Marek Janowski 
am 13. November 2010 ihren großen konzertanten Wagnerzy-
klus mit den zehn wichtigen Opern. Eine internationale Wag-
ner-Sängerelite, u.a. Matti Salminen, Nina Stemme, Albert 
Dohmen, Ricarda Merbeth, Robert Dean Smith und Stephen 
Gould, werden zwischen November 2010 und Mai 2013 in der 
Berliner Philharmonie auftreten.

Sonntag, 31. Oktober 2010
	     10:00 Uhr

Musikalischer Salon, Schloss Traun im Schubertsaal
Ursula Pechenberg präsentiert:
„Das tänzerische Element in Chopins Klaviermusik“
Halina Kochan (Salzburg / Krakau) spielt am Klavier Polo-
naisen, Mazurkas, Ballade As-Dur, Scherzo b-Moll u. a.
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Bericht über die Opernreise des RWV Linz/OÖ 23. - 25. Juli 2010

Unsere diesjährige Opernreise ging zu den Tiroler 
Festspielen nach Erl bei Kufstein. Alle 18 Teilnehmer 
(1 Teilnehmer kam direkt nach Kufstein = 19) kamen 
überpünktlich zum Start und wir konnten etwas früher 
abfahren. In Salzburg Nord gab es eine kleine Rast, da 
fing es dann auch schon zu regnen an und bis Sonntag 
in der Frühe wechselte Starkregen mit Nieselregen in 
schönster Regelmäßigkeit. 

Nach Ankunft und Bezug der Zimmer gab es ein gemein-
sames Mittagessen im Hotel Goldener Löwe in Kufstein. 
Da wir so rechtzeitig ankamen, konnten wir vorher auch 
noch die Darbietung der „Heldenorgel“ bewundern. 
Dann erklommen wir die Festung Kufstein und besich-
tigten die vielfältigen Sammlungen.
Abends ging es ins 13 km entfernte Erl zum Festspiel- 
bzw. Passionsspielhaus zum „Fliegenden Holländer“.  
In diesem Haus ist das Orchester getrennt durch ei-
nen durchsichtigen Vorhang im Hintergrund der Bühne 
platziert. Die Aufführung war insgesamt gut, moderat  
modern mit einigen recht gelungenen Einfällen - in Erl 
wird nie gegen das Werk inszeniert. 
Die besonders fitten Teilnehmer genossen einen gemüt-
lichen und nahrhaften Abschluss - sogar nach Küchen-
Sperrstunde - im historischen Restaurant „Auracher 
Löchl“ in wunderbarem Ambiente.

Am nächsten Tag fuhren wir nach dem Früh-
stück zum Schloss Tratzberg, Renaissance-
juwel unter den Schlössern Österreichs. Dieser 
Programmpunkt war für einige der Teilnehmer 
ein absoluter Höhepunkt, hatten sie doch noch 
nie ein Schloss gesehen, in dem die Ausstattung 
so reich, qualitätvoll, vollständig und dabei 500 
Jahre alt war. Das Schloss ist erst seit ca. Mitte 
der 1990iger Jahre zu besichtigen. 

An diesem Abend wurde die „Zauberflöte“ gegeben. Die Inszenierung band die Ortskinder 
von Erl sehr gelungen ein. Das Orchester war mittig platziert was für mich neu war - und 
hat musikalisch wieder den Vogel abgeschossen - wie im „Holländer“. Gesamt war es wie 
beim „Holländer“ eine gelungene Sache, gesanglich waren eindeutig die weiblichen Partien 
besser besetzt als die männlichen.
Es regnete immer noch, als wir zur Fahrt Richtung Heimat aufbrachen. Allerdings lichte-
te sich der Himmel zusehends und als wir am Ziel dieser Fahrt ankamen - Wasserburg 
am Inn - strahle die Sonne vom Himmel. Die Stadtführung von Thomas Rothmaier war  
exzellent und einige der vielgereisten Teilnehmer waren der Meinung, es wäre die beste 
Stadtführung gewesen, die sie jemals hatten.



Wir trauern um:

Herr Hellmut Zeisel, unser langjähriger 2. Obmann hat uns am 2. Juli 
2010 im 80. Lebensjahr für immer verlassen. 

Herr Zeisel war ein profunder Kenner des Werkes von Richard Wagner 
und hat mit seinen stimmungsvollen Vorträgen so manchen Abend für für 
uns gestaltet. Unser Mitgefühl gilt seiner Gattin Brigitte, wir werden ihm 
stehts ein ehrendes Andenken bewahren.
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Subventionsansuchen 2010

Wir bemühten uns, wie jedes Jahr, auch heuer wieder um eine  
Kultursubvention der Stadt Linz. Leider ist unser Antrag auch dieses 
Mal wieder abgelehnt worden. Dennoch werden wir uns auch weiter 
um eine Förderung bemühen.

Gemütliches Beisammensein

Am 4. Juni konnten wir Gäste aus Annecy  
begrüßen. Der RWV, unter der Reise-
leitung der rührigen Madame Chantal 
Lansard, besuchte die Richard Wagner 
Festspiele in Wels und machte einen Ab-
stecher nach Linz. Frau Milanollo gestal-
tete ein abwechslungsreiches Besichti-
gungsprogramm und am Abend hatten 
wir im Rahmen eines gemütlichen Bei-
sammenseins im Promenadenhof so-
gar die Ehre, den französischen Konsul  
Dr. Ekkehard Redlhammer begrüßen zu 
können. Wir hatten ausgiebig Gelegen-
heit, mit den Gästen zu plaudern und 
neue Freundschaften zu schließen.


